
Kandidatinnen und Kandidaten für den Freienrat Magdeburg

Lars Frohmüller
 

Liebe Freie,

ich kandidiere für den Freienrat am 
Standort Magdeburg, weil die 
kommenden Jahre entscheidend für 
uns Freie werden. Der Struktur- und 
Sparprozess im Haus und die digitale 
Transformation betreffen uns alle – 
und sie verdienen eine kritische, 
konstruktive Begleitung durch 
jemanden, der nicht nur den 
Redaktionsalltag kennt, sondern auch 
weiß, wie Veränderungsprozesse in 
Organisationen funktionieren und wo 
sie auf Kosten derer gehen, die den 
Laden am Laufen halten.

Genau diese doppelte Perspektive 
bringe ich mit. Bevor ich in den 
Journalismus zurückkehrte, habe ich 

als Agenturleiter bei Kampagnen, Budgets und Teams gesteuert und war 
anschließend als Leiter Marketing bei in einer IT-Firma für Prozessmanagement. Wir 
haben aus IT-Sicht für Konzerne wie Volkswagen und Deutsche Bank oder ABB-
Busch Jäger Change-Prozesse begleitet. Ich weiß, wie Umstrukturierungen 
ablaufen, was sie kosten und wo Sparmaßnahmen sinnvoll sind – und wo sie es 
nicht sind. Und wie wichtig es ist, die Belegschaft einzubinden, um einen Erfolg zu 
haben.

Gleichzeitig kenne ich die Medienbranche aus ganz unterschiedlichen 
Redaktionen. Ich war freier Redakteur bei BILD Magdeburg und BILD Halle, habe 
als Redaktionsleiter ein Stadtmagazin in Magdeburg aufgebaut und eines in Halle 
begleitet, war über vier Jahre Landeshauptstadtreporter bei Radio Brocken – und 
arbeite seit 2022 bei MDR Sachsen-Anhalt. Dieser Blick über den Tellerrand schärft 
das Urteil darüber, was beim MDR gut läuft und wo wir nachbessern müssen.

Seit fast 20 Jahren recherchiere ich nach einem Grundsatz, den Konrad Adenauer 
einmal so formuliert hat: „Machen Sie sich erst einmal unbeliebt, dann werden Sie 
auch ernst genommen.“ Das ist für mich kein Spruch, sondern Haltung – ob 
gegenüber der Landespolitik, Sicherheitsbehörden oder eben auch gegenüber 
den eigenen Redaktionen in der Vergangenheit und Gegenwart. Diese Haltung ist 
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Teil meiner journalistischen DNA, und ich gebe sie nicht an der Wache ab. 
Unbequeme Fragen zu stellen gehört zu meinem Beruf. Und genau so verstehe ich 
auch die Arbeit im Freienrat: als ehrliche, ungeschönte Interessenvertretung für 
uns Freie. Ich freue mich darauf, mich für euch einzusetzen.



Katharina Gebauer
 

Freie leisten den größten Teil der 
journalistischen Arbeit – unsere 
Arbeitsbedingungen hinken oft 
hinterher. Deshalb kandidiere ich 
für den Freienrat Magdeburg.

Ich arbeite seit 2022 für den MDR, 
seit 2023 als feste Freie, davor als 
Praktikantin und studentische 
Aushilfe. Deshalb kenne ich bereits 
die unterschiedlichen Anstellungs-
verhältnisse, in denen man beim 
MDR Fuß fassen kann.

Im Politikteam in Magdeburg habe 
ich das Rechercheteam von Anfang 
an mitgestaltet. Ich weiß, wie 
wichtig ausreichend finanzierte 
Recherche für uns Freie und unsere 
Endprodukte sind. Ich werde mich 
für mehr bezahlte Recherchezeit, 
faire Honorare und realistische 
Arbeitsumfänge stark machen, die 
nicht auf unbezahlter Mehrarbeit 
basieren.

Mir ist wichtig, dass Qualität im 
Journalismus Kernziel bleibt und 

nicht am Zeit- und Kostendruck in Zeiten rigoroser Sparmaßnahmen scheitert. 
Feste Freie sollten einen Anspruch auf Bildungsurlaub nach dem 
Bildungsfreistellungsgesetz in Sachsen-Anhalt haben, wie es bereits für feste Freie 
in Thüringen möglich ist. Dafür will ich im Freienrat ebenfalls engagieren.

Außerdem stehe ich für mehr Diversität und gerechtere Zugänge ein, damit der 
Einstieg in den Journalismus nicht vom finanziellen Hintergrund abhängt.

Ich kandidiere, weil ich überzeugt bin, dass Leidenschaft für unseren Beruf und 
faire Arbeitsbedingungen zusammengehören.
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Nadine Hampel
 

Die Wohlfühlmanagerin aus dem Studio 
Magdeburg möchte in den Freienrat. Nicht 
nur, weil es in Sachen Wohlfühlen aktuell viel 
Luft nach oben gibt, sondern auch, weil der 
Einsatz für die sehr große Gruppe an freien 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen einfach 
wichtig ist.

Da ich vom Newscenter über Sport bis zum 
Fernsehen in vielen Redaktionen unterwegs 
bin, habe ich einen guten Überblick über die 
Situation der Freien und weiß, wo es 
Baustellen gibt. 

Nach vier Jahren im Landesfunkhaus möchte 
ich Verantwortung dafür übernehmen, ein 
paar davon zu beseitigen. 
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Michel Holzberger
 

Mein Name ist Michel Holzberger, ich bin 36 Jahre 
alt und seit Sommer 2023 als freier Reporter und 
Nachrichtensprecher im Landesfunkhaus Sachsen-
Anhalt tätig.

Als ehemaliger Betriebsratsvorsitzender bei radio 
SAW kann ich auf umfangreiche Erfahrungen 
zurückblicken, die ich gern einbringen möchte. Ich 
stehe für eine ruhige, besonnene und lösungs-
orientierte Kommunikation sowie für ein respekt-
volles Miteinander. Mein Ziel ist es, nicht nur die 
Interessen der Freien zu vertreten und zu stärken, 
sondern auch gemeinsam mit der Redaktions-
leitung daran zu arbeiten, wie wir das Funkhaus 
zukunftsfest gestalten können.

Dafür bitte ich um Ihre Unterstützung - vielen 
Dank!Michel Holzberger (Rechte: Michel 

Holzberger)



Hannes Leonard
 

Hannes Leonard kandidiert für 
den Freienrat am Standort 
Magdeburg. Er arbeitet als freier 
Mitarbeiter für MDR Sachsen-
Anhalt und kennt den Redak-
tionsalltag an der Schnittstelle 
von Hörfunk, Online und 
aktuellen Themen. Gerade in 
Zeiten von Sparprozess und 
digitaler Transformation braucht 
es aus seiner Sicht eine starke, 
verlässliche Interessenvertretung 
für Freie. Er möchte dazu 
beitragen, dass die Perspektiven 
freier Kolleginnen und Kollegen 
im MDR sichtbar bleiben und 
ihre Anliegen in Entscheidungen 
und Veränderungsprozessen 

Gehör finden. Wichtig sind ihm Transparenz, Fairness und eine Freienvertretung, 
die ansprechbar und nah an der Praxis ist.
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Christoph-Mathias Pischel
 

Mein Name ist Christoph-Mathias 
Pischel. Inzwischen 57 Jahre alt… 
Oh, mein Gott… Seit 1988 arbeite 
ich schon bei Rundfunk und 
Fernsehen. Gestartet bei Radio 
DDR und dem damaligen 
Landessender Mecklenburg-
Vorpommern (Ferienwelle und 
Nordmagazin)… Übergegangen 
dann zum NDR und dem MDR.

Hier bin ich seit 1992 im LFH 
Magdeburg und ARD Brisant als 
Moderator, Sprecher, Reporter 
und Berichterstatter tätig. Vor gut 
einem Vierteljahrhundert war ich 
Gründungsmitglied des Freien-
Rates in Sachsen-Anhalt. Damals 
mit 2 Kollegen allein auf weiter 
Flur. Seitdem haben wir uns erst 
Akzeptanz und dann partner-
schaftlichen Respekt erarbeitet 
aber auch Enttäuschungen 

erfahren müssen. Gelebte Arbeit eben…. Wir wollen trotz der schwierigeren 
aktuellen Situation etwas erreichen. Gemeinsam. Für ein unteilbares Team aus 
Festen und Freien. In Gleichbehandlung und echter Wertschätzung.

Auf geht’s Kollegen! Ihr/euer Christoph-M. Pischel
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Annette Schneider-Solís
 

So schnell sind drei Jahre vorbei, und 
wieder stellt sich die Frage nach einer 
Kandidatur für den Freienrat. Es gibt 
noch viel zu tun, deshalb trete ich erneut 
an. Ich bin Jahrgang 1961, gebürtig in 
Magdeburg. Nach einer Ausbildung in 
der Landwirtschaft habe ich ein 
Journalistikstudium in Leipzig 
abgeschlossen und arbeite seit 1994 für 
den MDR. Ich habe mich bewusst für 
eine freie Tätigkeit entschieden. Erstens, 
weil ich gern Reporterin bin, und 
zweitens, weil ich auch für andere 
Auftraggeber tätig sein kann. „Mach 
dein Hobby zum Beruf, und du musst 
nie mehr arbeiten“, hat mir mal jemand 
gesagt. Ich finde, das stimmt. Zunächst 
habe ich meine Geschichten fürs Radio 
aufbereitet, später kam das Fernsehen – 
hauptsächlich die Redaktion Sachsen-
Anhalt – hinzu. Ich arbeite als Autorin, 

hin und wieder auch als Tagesreporterin oder als VJ. Die verlangte Crossmedialität 
im LFH Sachsen-Anhalt bediene ich gern, da ich ursprünglich für Printmedien tätig 
war, auch die Onlineredaktion mit Texten und Fotos beliefern kann und auch mit 
Sophora vertraut bin. 2014 bin ich erstmals in den Freienrat Sachsen-Anhalt 
gewählt worden. Diese Arbeit macht viel Spaß, so dass ich gern wieder meinen Hut 
in den Ring werfe. In Zeiten von Sparmaßnahmen und Umstrukturierungen ist es 
wichtig, die Prozesse mit dem Blick der Freien zu begleiten und die Einhaltung von 
Regeln einzufordern. Darum kandidiere ich auch 2026 wieder für den Freienrat in 
Sachsen-Anhalt.
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Detlef Suske
 

Nach meiner Mitarbeit beim Aufbau 
des Freienrates im MDR-Landesfunk-
haus Magdeburg und der Etablierung 
des zentralen Freienrates in Leipzig 
möchte ich nach nun schon 
zahlreichen Jahren am Standort 
Magdeburg auch in Zukunft die 
Interessen der Freien Mitarbeiter 
vertreten. Deshalb kandidiere ich für 
die anstehenden Wahlen zum 
Freienrat im MDR-Landesfunkhaus 
Magdeburg.

Viel zu lange haben wir unsere 
Interessen innerhalb des Senders nur 
ungenügend vertreten, vor etlichen 
Jahren dann endlich einen Freienrat 
im MDR gegründet und in den letzten 
Jahren etabliert. Seit 2022 gibt es nun 
sogar ein im MDR-Staatsvertrag 
verankertes Freienstatut als feste 

Vertretung der Interessen freier Mitarbeitender. Ziel ist bei all dem immer die 
Wahrung der Rechte und die Verbesserung der Situation der Freien Mitarbeiter 
innerhalb des MDR. Auch wenn wir hier mit Hartnäckigkeit und Beharrungs-
vermögen immer wieder etwas erreichen konnten, bleibt gerade aktuell viel zu 
tun! Vor dem Hintergund der seit Jahren anhaltenden und sich derzeit noch 
verschärfenden “Spar-Diskussion” innerhalb des MDR müssen wir mit Nachdruck 
unsere Interessen vertreten.

Hier will ich weiter dabei sein und möchte, vor allem mit meiner Erfahrung und 
Perspektive aus der vergangenen Zeit für die kommende Wahlperiode 
entscheidende Impulse zur Verbesserung der Lage für uns Freie Mitarbeiter im 
MDR geben!
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